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Erklärung des Herstellers/Lieferanten zu Folien/Kaschierungen
[bookmark: Text6][bookmark: _GoBack]Firma:	     	
Anschrift:	     	
	     	
Ansprechperson:	     	
Bezeichnung der
Folien / Kaschierungen:	     	
	     	
	     	
Material der Folie/Kaschierung:
|_|	Polyethylen	|_|	Polypropylen	|_|	Sonstige:	
Hiermit wird erklärt, dass die oben genannten Folien/Kaschierungen folgenden Anforderungen entsprechen:
	|_|  Eine Erklärung über die einfache Entfernbarkeit der Folien/Kaschierungen
      gemäß Methode PTS-RH 021/97, Ausgabe 2012, Kategorie I liegt vor	
	oder
|_|  	Folien aus OPP bzw. PET und damit Rezyklierbarkeit gemäß beiliegendem 
FOGRA-Forschungsbericht gegeben
Bestätigung durch die Firma (Hersteller/Lieferant Folien/Kaschierungen)
[bookmark: _Hlk67308132]Ort:      	Rechtsverbindliche Unterschrift
Datum:      	

Name in Blockbuchstaben.
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6 Zusammenfassung

Im Rahmen der vorliegenden
Arbeit sollte geklart werden, ob
veredelte, also lackierte und
folienkaschierte Druckprodukte
recyclingfahigsind, und von wel-
chen Parametern diese Eigen-
schaft abhangig ist. Dabei wurde
die Recyclinggerechtheit der
Veredelungsmaterialien vor al-
lem im Hinblick auf die Herstel-
lung von Deinkingstoff betrach-
tet, welcher in Papieren mit ho-
hen optischen Anforderungen
Verwendung finden kann. In die-
sem Bereich sind derzeit noch
deutliche Steigerungen der Alt-
papier-Einsatzquoten moglich.
AuBerdem basieren gerade ver-
edelte Druckprodukte, wie z.B.
Zeitschriften-und Broschirenum-
schlage, haufigaufPriméarfasern,
welche fur die Wiederverwertung
besonders geeignet sind.

Fur die Untersuchungen wur-
den alle momentan gangigen
Lack-, Folien- und Kaschier-

klebstoffarten auf gestrichenem
und ungestrichenem, bedruck-
tem Karton verarbeitet. Die
Verbunde wurden drei Wochen
im Stapel gelagert und anschlie-
Bend einer kuinstlichen Alterung
unterworfen, die einer naturli-
chen von zwei und sechs Mona-
ten entspricht. Uber Flotations-
Deinking-Versuche nach einem
Standardverfahren konnte somit
die Recyclingféhigkeit in Abhan-
gigkeit

der Strichschicht,

der Druckfarbenschicht,

der Veredelungsmateri-

alien sowie

des Alters des Produktes
bestimmt werden.

Dabei zeigte sich, daB das
Vorhandensein einer Strich-
schicht die Ablésung des Lackes
und der Folie ggf. einschlieBlich
Druckfarben im Pulper begtn-
stigt. Allerdings hat diese Tatsa-
che keine generelle Auswirkung

auf die Abtrennbarkeit der
Veredelungsmaterialien tber
Flotation und Sortierung. Sie be-
einfluBt vielmehr den WeiBgrad
des Deinkingstoffes auf Grund
unterschiedlicher Bindung zwi-
schen Faser und Druckfarbe, was
aber hier nicht behandelt wer-
den sollte.

Eine nahezu stippenfreie Zer-
faserung war trotz der Verede-
lung bei allen getesteten Proben
moglich.

Die Druckfarbenschichtdicke
sowie das Alter des Produktes
haben keine Auswirkung auf die
Recyclinggerechtheit der Lacke,
Folien und Kaschierklebstoffe
(nach dreiwdchiger Lagerung im
Stapel fanden die ersten Versu-
che statt).

Die Abtrennbarkeit der Ver-
edelungsmaterialien wird dem-
nach vorrangig von deren Art
bestimmt:

Veredelungsmaterialien
(jeweils auf gestrichenem
und ungestrichenem,
bedrucktem Karton)

Anzahl
untersuchter
Produkte

von Papieren
mit optischen
Anforderungen

Einsetzbar zur Herstellung

ohne optische
Anforderungen

storend
im
Recycling-
prozeB

1. Lacke

Schutzlacke, Dispersion
Oldrucklacke

Nitrolacke

UVR-Lacke, gestr. Karton
UVR-Lacke, ungestr. K.
UVK-Lack, gestr. Karton
Blisterlacke, Dispersion
Blisterlacke, LM-haltig

2. Klarfolien
a) CA-Folie verklebt mit

1K-Dispersionsklebstoff
2K-Dispersionsklebstoff
2K-LM-Klebstoff

b) OPP-Folie verklebt mit
1K-Dispersionsklebstoff

2K-Dispersionsklebstoff
2K-LM-Klebstoff

NN-=WWNN B

NN

NN

B3

X X X %R X

x

Tab. 4:

Einsatzméglichkeiten der untersuchten veredelten Druckprodukte bei der Herstellung AP-haltiger Papiere
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Viele Lacke, Kaschierfolien
und -klebstoffe lassen sich gut
mit den gangigen Reinigungs-
verfahren aus der Faserstoff-
suspension entfernen, so daB3 ein
Altpapierstoff erhalten wird, der
furdie Herstellung hochwertiger
Papiere mit entsprechenden An-
forderungen an die optischen
Eigenschaften geeignet ist. An-
dere Komponenten lassen sich
nicht oder nur kaum abtrennen,
so daB der erhaltene Halbstoff
nur in der Graupappenherstel-
lung etc. Verwendung finden
kann. Einige der getesteten Pro-
dukte wirken sich allerdings st6-
rend auf die Altpapieraufbe-
reitungaus. Einen knappen Uber-
blick bietet dazu Tab. 4.

Die Untersuchung der Ver-
edelungsmaterialien auf recyc-
lingrelevante Parameter laBtsich
wie folgt darstellen:

Esistgrundsatzlich nicht mog-
lich, auf Grund von einfachen
Tests an veredelten Druckpro-
dukten deren Verhalten im
RecyclingprozeB vorherzusagen.

DieRedispergierbarkeit sowie
eine Klebetendenz von Lack-
schichten kann auf schnelle Art
und Weise vorhergesagt werden.
Uber eine Dichtebestimmung von
getrockneten bzw. gehérteten
Lacken ist es moglich, Aussagen
tber den Sinn von Cleaner-Ver-
suchen zu erhalten. Die Flotier-
barkeit von Lacksplittern kann
dagegen nicht ohne Deinking-
versuch in der Zelle bestimmt
werden, da diese von verschiede-
nen Parametern abhangig ist.

Alle getesteten Kaschierfolien
aufBasisvollsynthetischer Kunst-
stoffe (OPP, PET) lassen sich pro-
blemlos samt Klebstoff von den
Fasern trennen und ausscheiden.
Das Verhalten von CA-folien-
kaschierten Produkten (Folie aus
modifizierter Cellulose) ist dage-
genvom verwendeten Klebstoff-
system abhangig und kann wie-
derum nur durch Recycling-
versuche geklart werden.
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